
~andtag Rheinland - Pfalz 
(1. Wahlperiode) 

Druclaache Abteilung II 

Nr. 1031 

Landesjagdge$elJ' von Rheinland-=Pfalz 
(Fas~un& 11,ach Beratung lm Rechtsausschuß am 28. Mal 1949 -

siehe auch Drucksad1e Nr. 11/850} 
j 

Der Landtag von Ilhein!änd-Pµdz hal das folgende Gesetz beschlossen, 
das hiermit verkündet wird: · 

Inbal lsvc r zeichnis 

zum Landesjagdgesetz von Rheinlnnd-Pfalz 
j . 
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§ 4 Weldgcmchtigkcil, Hege- und Ab~thußpflicht 

II. Ab~chnftl: Jagdv<'rwaltung 
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· „ · L Abs~·iifi1tt 

.Das Ja.a;dr:echt 

''•'', 

l n h" a 1 t d e .; J ü. g d i: l! ~ h t :s 

Cl) D~ Jagdrecht ist' <lie "ausschließliche Bdugnk;, jagdbaren Tiei„en 
nnchz.U.Stellen, sie zu fä.n~cn oder iu erlegen und sid1 anzueignen.' 

(2) Pas Jagd'rccht umfäßt. :~m die ~us~dl~ießli'che Bdugni~, sich ver
endetes Wild, FallV,l~ld .' u.'nd Abwurfst<1ngen. ~owie die Eier jagd~<J.ren. 
Fud.ei·wildes 'anzueignen und die Gelege ni'c:ht ~eschützter Rau\Jvögd w 
7.t>t11töre11. 

13) Da~ Jagdrecht unh•rliegl den Beschr~nkung<.·n die8e.s Gesetzes. 

„ ' ·:. i .i : , .. 
. .:T a·g·d b ~ i: e::t i c l'I.! 

(1) Jagdbiue Til:re (Wild)' skct:' · "'. ·: . : ·'. . 
al Rot-, Dam-, :MU!tei-, RE!h- und Schwai~wild, Hasen, wilde Kanin-

1.:bt"?n, Biber, Oftcrn, Oachse, FUch:;e, \V1~dkaizen, Erlelmarifor. 
Steinmarder, Iltissl.'! (Haq.rwildJ. .. . 

b) Wllde Hühnet ~·ögd (Aue1·- und Birkwild., Rackelwild, Has2lv,rild, 
Wildes Trut.huli.n, Rt:bhuhn, Wachtel, Fas.anen), Wilde Tauben, R<i1-
len tBläßh~h.n, Telcllhuhn1 Wii~.od:rf1Ill.', Wacl1lelkönig, Sum.pf
h.ilhuch~n), Ki"<rnichc, Trappen, Sclmepknvögd (einschT. Regc·n
p!d!er und Trielj,' M'övcnvogd. Taucher, Stu1'mvügel, Zahnschnäb
ler (Sclrn;ü.n.e, Gäose, „"Ent~n, ~Ziger:), Sr.:!ueitvögL!l (Störche, fülht.!r, 
Rolu:dom,melb), B.aµbv(l~fJl, 'E;µ]en, T~olkrabe, Dro~seln (Federwild). 

(2) Zum U'.o'ctiwild Im· $innd dle:Ses· Ccs·~·rzcs g~höreu: fü»t-, Dam-, Muf
f'd-, Scli.war·z- 'und A\ierwll.d. Alle 'üb.r!itn' Wildarten gcrlören 'zum' Nie-
derwild. · „ '. · ~· · „ ·; · . . · ' 

' 1 '' • ' ' .§'3 „ '· ' .. ; · 
+ ' ~ 

Jagd.recht de.s G1~undcigenlümcrs 

Da:,; Jagdrecht steht. pem. yrundeigentümer auf s~inem Grund urid 
Boden w. E~ ·ist ut).tr~nnbaz· mit dem 'll:igcnfurn un Grund ·und Boden· 
verbunden. Als selbständiges dinglichc.s Recl:il kann t!S nicht begründet 

·1 

§ 4 

Watdgercchligkeit, Hege- und Ab s chußp!licht 

\Die Jagd darf n'ur .nach den allgemein unerkannten Grundsätzen dcul
.!lcher Waidicreclltlgkeit ausgeübt werden. Dt:r Jäger hat das Recht und 
die Pfli.cllt, das Wild zu b,cgtm. Es ist vc.rbolen, den W~ldstand durch 
unmllßli:Em Abschuß zu gefährden. Andererseils 1si <ler Abschuß so durch
zuffilu·cn, daß ein tl'bcxfawdnehmen ·des WÜde.s zum Schaden vqn 'Land-
und ForstwirlllchaJt vcd1.tuded \vh·d. ~ 

... 
':• ·· ·i' •' ' + 

' ~· Ab~Chn)tt 

• ··· ' · · Ja.c:d~~ru-Mtung. 

§ 5 

Allgemeines 

• 1 

Das gesamte J~dwcscn \drd nach Mijßgabe der Vorschriften dieses 
G~ctzcs durch Jagdbehörden verwaltet, denen Jagdbeiräte und Jagd
sachvcri;;tändlgc zu r Seile slcncri. 

§ 6 

Ja,gdbehöxdcri 

(1) ·oberste Land~jagdb:ehfüdc . ist . d~s Minis tuium . r~.r Ernähning, 
I.·mdwMsclrnrt und Forsten. 

(2) Höhen.: J~db<;ehürqc lst ä:er Regierungspräs ident. in der Pfalz der 
Oben·e~Ietun,gs~räsiden t.' · 

(3) Untere ·.ragtlbehördl~ · i~t· c"lrr · Lail;d:i:~l • . i~· .den krcisf1:eien Städten der. 
Obc1·bürgerm~ish' ~· · · 

'(4) Sowe it nl'chls ~pdercs bestimmt ist, ent.sd1d det die Untere .Ja~d-
1'ehörde. · ' .. 

... ,„ 

" 
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(.)) ln Staatsforsten und in Jagdbezirken, auf denen die Jagdausübung 
dem Sta1:1t zusteht, werden die Verwaltung!lbefugnlsse der .Ja~dhehörden 
"On den staat lichen Forstbehörden wahrgenommen. 

§ 7 

.r a g d b e i r i:i t e . .J ':<! g d ~ a c h v e r s t ä n d i g f' 

(U Zu1· Mitwirkung bei der .Jagdverwaltung wer:ien für das Land und 
die Krei.>~ Jagdbcirät<J gebildet und .Jagdsachverständige e ingeset7.t 

12) Die Jagdbeirätt> setzen sich aus gewählten Vertretern der .Täger, der 
.lagclpächter. der EigenjagdbP$itzer der Gemeinden, der Landwirt..~chaft 
und de1· I:<'or~toohörde zusammen. Dns Nähere regeln die Ausfahrungs
bc.'\timmunl{en. 

<:l1 Die ,Jagdsachverständigen bei der Unteren Jagdbehörde werden von 
rtem Landrat aus einer von den J"ägern de!! Kreises aufgestellten Vor
-.chl:<gsliste ausgewählt. Das Nähere regeln die Ausführungsbestimmungen. 
His zu dt>!'en Erlaß weroen die Jagdsachve rständigen von der Obersten 
Lan<iesjagdbd1l\t'de kommissariBch eingesetzt. 

§ A 

. .\. u f g a b e n d e r Ja g d b e h ö r d e n . J a g d b e i r ä t e u n d 

Jagdsachverständigen 

1l1 Die ,f agdbehörden haben die Aufgabe, die Vorschriften dieses Ge
•:dr.<:s. seine Ausführungsbestimmungen und die dazu crgeht!nden Rechtß
und Vel'Waltungsanordnungen durchzuführen und ihre Befolgung zu 
überwachen . Sie haben hierbei die von dt'tl Jagdbeiräten auf bestimmten 
~bieten gegebenen Richtlinien zu berück.sichtigen. Die Unteren .Ja.JM
he.hfü<len 1<1)l11>n sich in jagdtechnischen Fragen des Rate!! der .Ja!l;diiach~ 
vcrstiindigen bedienen. 

(2) Die Jagdbeiräte hal.Hm die Aufgabe. die Jagdbehörden in allge
meinen jaJiidlichen Fragen, insbesondere bei der aUgemeinen Regelung 
des Abschusses, in >Maßnahmen gegen Wildschäden und zur Bekämpfung 
des Wildererunwescni;> zu beraten. 

(31 DC'l' .Jagdsachverständige bei der Unteren .Jagdbehörde hat die Auf
gabe, bei oer RearbE'itung der jagdtechnischen Angelegenheiten und bei 
der Durchführung der AnordnungEn der Unteren Jagdbehiirde mtt
zuwirken. 

<41 na~ Nähe re regeln die Ausführun~sbestimmungcn. 

111.Abschoitt 

Jagdaw;übungsredli auf .Jagdbezirken 

1. UnterabsC'hnltt 

AJlitemclnes 

l\ !l 

.Ja g db e z i rk e 

11) Da:< Jagdrecht darf nur auf Jagdbezirken (Eigenjagdbezirken und 
gemeinschaftlichen Jagdbezirken) und au! Grundfläche n, die E!genj:igd
be zirken oder gemeinschaftlichen Jagdbezirken angegliedert sind. auir
gcübt WPt'den. 

(2) Auf einem Eigel"lljagdbezirk ist jagdausUbungsber~chtigt der Eigen
tümer oder Nutznießer d es Grund und· Boden:;. Illt Eigentümer ode r 
NutznießC'r eine Personenmehrheit oder e ine juristische Person und wird 
di-e Jagd weder durch Verpachtung noch durch angestellte Jäger (§ 43 
Abs. B) ausgeübt, so ist jagdausUl~ungsbereclltigt dei:-jenlge. der von dem 
Verfügungsberechtigten der Unt'.!ren Jagdbt höi'de benannt '"ird. Dle Zu
s timmung der Unteren Jagdbe hürde ist erforderlich. Die Zahl der Per
sonen, die auf einem Eigenjagdbezirk d ie Jagd ausüben dürfen, kann 
durch die Jagdbehörde beschränkt werden. 

(3) Auf gemeinschaftlichen .Jagdbezirken s teht die Aw1übung dei: .Jagd;
re chtes der Gemeinde zu. 

„ 

• 
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• · Abteilung II 
), 

§ 10 

Brldu~g dlr Jagdbez.i rke 
(1) Um die Gestaltung der J'agdbc~irk'e mlt den Erfordernissen · de1· 

Jagd,Pfleg(' in Einklang zµ bringen, werden die Ja&dbezlrke abgerundet; 
zu diesem Zweck können n0tt11Us einzelne Grundflächen von einem 
Jagäbczil'k abgetrennt oder einem · Jagdl:lez!rk angegliedert werden. Dies 
kann auch im We ge des Austauschs von Flächery aneinandergrenzender 
Jagdbezirf'c ~csd1tbcn. Zuständig Ist der Krel.sausschuß. Die Entsl:heidung 
bleibt der IIöhcrcn Jagdbehörde vol'bchaHcn, wenn eine abzutrennnende 
oder auszutauschende Fläche einem Jagdbezirk angegliedert wird, der in 
einem anderen Krc!.s liegt. Wird die Fläche einem Jagdbezirk angeglie
dert, der in einem anderen Reglerun~bt:-7.irk liegt, entsdiddet 'clic Oberste 
Jagdbehörde. · J ' 

(2) Natürliche und künstliche Wasserläu!c, Wege, Trl!ten und Eisen
bahnkörper sowie ähnliche Grundflächen bilden, wenn 5ie nach Umfang 
und Gestalt !Ur sich allein eine ordnungsmäßige Jagdauslibung n icht 
ge&l~ttcn, keinen Jagdbezirk für sich, untcrb rt>ch"'n nicht den Zusammen
hang eint!S Jagdbezirkes und stellen auch den Zusammenhang zur Bil
dun& eines Jagdb~zlrkes 'zwischt•n getrennt liegenden Grundnächen 
nicht heL 

§ ' 11 

B c: r r i e de, t e B c z 1-r k c, R u h e n der Jagd 
(1) Au! Grund!lächm. die zu keinem Jagdbezirk gehören, und auf 

be!dedehm Dczirken ruht die Jagd. 
(2) Befriedete Bcz.lrke sind: 

1. Gebäude, die zum Aufenthalt von M<:>nschen dienen und Gebäude, 
die mit ·solchen Gebäuden räumlich zusammenhängen; 

2. Hoü:äwnc und :Hausgärten, die unmitte lba'r an eine' Behaus~n,g 
anstoßen und durch irgendeine Umfriedung begrenzt oder sonst 
vollständ!gnbgcschloss~n !lind; 

3. Friedhöfe. --· 
(3) Öf!t!nllichc Anlagen und Grundflächen, die durch E inziiunung oder 

au! andere Weise gegen den Zutritt von Menschen abgeschlossen und 
de1·en. Einltä~e und Ein~prllnge absperrbar sind, könne n ganz oder teil
weise bc!rit:de't werdc11. b !e E ntscheidung trif!t die tJntet·e Jagdbchi:irde. 
' (4) Den ElgenUlmcrn der Grundflächen, auf ·denen die Jagd ruht 

(Abs. 1), k:mn e~ne beschränkt~ Ausübung · der Jagd gestattet werden. 
Die Genehmigung eJ·teilt die _Unter~ Ja~dbel1ürdt>. 

1t -p~tei-abschrlft 
EtienJagdbezlrke 

§ 12 

BegrU! 

(1) Eigcnjagdtic:t.i~·ke sind zusammenhängende Grundfläche n, auf denen 
ein und dieselbe Person oder Personengemeinschaft Etg'entümer oöer 
Nutznießer ist und die einen land-, forst- oder fisclicreiwirt.schaC!lich 
putz.baren Raum von mindestcn.S 75 ha umfassen: 

(2) Vollständig eingefriedete Grundflächcm sowie an 'der Landesg:enze 
liegende Cn~ndfiächen ' von we(l!ger als 75 ha Größe können allgemein 
oder unter besonderen Vorau..ssetzungen zu Elgenjagdbezh'ken · et~K:färt 
werden; dabei kann bestimmt werden, daß die Jagd auf diesen Bezirke n 
nur ilnter Beschränkungen. ausgep.bt wct'dC'n liarf. 

(3) Tiergarten Im Sinne des § 960 des BUr·gerlichen Gesetzbuches fallen 
nicht unter die Bestimmung dieses Gcsct1.e~ .. 

8. Unkrai,sCbnUt 

Gcmetnschartlklie Jaiidbrlirkc . 

§ 13, 

z t.i sa tnmen s et.zu ng 
(1) Alle Grundllächen einer Gemeinde,'' dl!l ni'cht zu einem Elgcnj.1g.:l

bc:z.il'k gehören, ei~chl. aller gemeindeeige nen Grundstücke, auch wenn 
diese d!e Größ:? ~!nes Eigen,agdbezirkes haben, bilden einen gemcf"l
scha!Uichc:n Jagdbezirk. wenn sie im Zusammcnh~ng weniptens. 250 ha 
umia~sen . 

. ' „ . 
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121 DiL• Mindeste;röB0 dPr gpmC'in..-C'haftlichcn .Jagdbe:r.irk@ kann ll't'' A!1.i,.:.· 
:1 r1h1w•!'H llt>n für hP!<1ifY'.rnt„ f1PIJ1Pte durch F.nt~m„irlun~ '!\er H~ht'.':·i::n ·· „ 
.h11~rtrwhor<i•' t,i~ ;;uf ~no ha hc-raufge~!'!?t odf'r bi~ auf 75 h;<1 ht~rabi;le!':r!'?o. t 
\~· 1 ·1·rh·n · · · "" .„„ 

(:IJ J>ic- T•'ilung gcmeim:dlaftlicht"r 'Jagdbezirke in mehrere selbs't!lnd i,;:e 
.Jagdh~zi rkP kann zu,!f€Ja.<1sf'n wnden: zusammenh~n~l?ndE! 'Gl"U'Mn'll(!h'<''l'l'"" ' 1"' " 

\'N~d1i1-·d••np1· G„m„inrlf' n. riiP im i.ihrlgen dPn Erll')rdeml!!!';r.>n'· P.fri!'~' 

gem('in~ehaftl ichen .Ja!(<ibe?.ir-kes entsorechen könnl!!n ~' ~emelnschafl
lichc,n .Jagdbezirken zusammf'ngelt>gt werae-n: Die Ehl'~~h':!H!tli'lg ti'irft def" 
Krei;;B.u~,;clmß. Die Höhere .Jagdbehörde t>ntscheidet. wenn die G<~mcin-

.. ,,. , , , 

dcn in 'li'r,.:chit'dt>nPn Kreisen. die Obcn;te .fagdbi:hiirde. WPnn ~ie ln v~r
schif'df'nt•n R••iri••rHn~"'~w:.o:irken liegf'n. 

* l" 
.r a g d v o r !! t e h e r 

< l) Jagdvorstehe1 •!l den gemeins-chattllchcn Ja~<lb'!zi~e-:t ~~t dc>r· 

12~ In den f"tiHt>n des § ta Abs. 3 begtfmmt die Cktneindrour!'ll~ht,;-

1,„hfüde rlr>n .Ji:i~<lvor~t{:hi;>r auf Vorf!ctüag der betelLlli(t!'n Gerrwln:dl'.'11 · 

~ 1;; 

.Jagdnutzung 

111 DiP .J"lgd m den gi;>me>inschaftlich<'n .Ja:gdbe7.'ir-ken wird 1n cltr:>r R~' · 
durt'h Vt;>rpadllun_g !(enutzt. Die Verpachtung kann auf den Kreil\ d'~t 
{~en1einoe-An.gchörig<m b€'schränkt werden. ·" „ ., · '' ' ' '" 

(:.l) Dit- Gemeindevertretung kann beschlii::lkin., daß dle Jagd für Rech
'lung dPr Gr>m<>ind·~ka~~"' du~h Rn~~telltP .fäf(l'>r :;!'U~Obt wird oci~r 

!'t>hl. f)1,_. 7„11-<limtnll>l'~ rll•I' 1Jnh-'1'Pn .ff!~O~h,'Jrd ~ '~1 edo1•dpJ•J•ich . 

1:11 L>er t;;nrag d<!>r .laf'(dnutzung- in gem!"ln!!:mt'lftlichen .Jagdbezit1k<>rn 
(Jielll 111 rli» Gt>me>indek&sse. Aus '"<lern Ertra~ Wl!rden der Jiäl!§dbezltit 
in,,;t Hn<ig(•h;.il!en und OH' ~lrt\ :i11s r!Pr .Jagcive>rp11chtun~ ergebenden V-<!r-· 
11 fl i<.+tl-ung(>n E'rfiillt . „·• „ . ·• •.„. 

IV. Abschnitt 

Hl'>telligunlt' J)rftter an de1· A.usiibung des Ja,irdrechl.s 

& lii 

Jagdpacht 

(l) Di" Au;;iibun.g de~ .Jagdr'i'chts in seiner ~samthe-it !rann nid'H 
:.;l?gensla11fl l"ine-~ Jagdpachtvertra~es ,;ein: ·jedoch kann sich der Ver-
p :ü·hi.•1· einen Teil dt' t' ,fa-i!dnutzung_ der !!'ich auf bfl!lttmmte- Wlld11.'1'1'eol'I· "''"'' •" 
1,...,,iE•i>I vorbd1-1lten . .„; '" " „ " "' '"'""'" """"""""' ·""'""'""""" ' ·• 

121 Die Yerpachtunli\ eines Teils einPS Jagdbezirks ist nui.- z.utäss.ilt, 
w~nn :;owohl der verpachtete Wle der verbl~lbende Tell die Er!ordern\zi.;;„ 
eme~ cnl:-;Jll'ec:hcn<len .JaJtdbcz.irks erfüllt. 

•.3) 0,.,r · l'ad1tvt:'rtra~ bedarf der Gf>nehmi!l!un_Sl der Urrteren .Jagdbe
hitr·dt•; et· muLI schriftlich abgeschlossen werden. Die Pachtzelt muß tur 
Niedl'.'rwilctjagd mindestens neun .fahre, für H<>chwlldjagden mln~ten;; 
.t.\•:iilf ,li:ihre lx>trae;en _ Im Zweifelsfalle ent.sctwir\('t die Un-t""n> .:11grlbe-
l\•i"ri". ,;1) •'in~ .Jagd Hllrhwflti- oder Niede rwilrly"gd iRt .. „„. „ .. „ . „.„„„„. ·· ·· • 

{4) Pikhte!' darf nt1r sein. wer einen Jahresja.itdschein besitzt und ·schon 
·•ol'h<Jr eine-n deut~<'hen oder austand1schen Jahresjaig:dschcln während 
dr<•ie1· ,Jflhr<' bf>.l*'.<:.o;f'n hflt. Au~nahml'n ln Elnzelfäll~ könn4'n du1'c-h ..-;i.-
Hiihere .Jagdbehörde r.u.gela.&<'en wer-den. ,,.,,,, · ·"" · '''"'"'"'"'""'"''"" 

(5) An Personen. <iie i-hren Wohnsi•'>'. o:jer ständigen Aufenthnlt im 
.'l.u;;lande hahi•n. rlfll'f eine .Jagd nur mit ~nehmigu~ der Ernhe ren 
.Jagdbehürde Vf'rpachtet_ werden_ 

(Si DiP V<-rliing<>runig eines laufo>nden Pl'IC'hlve:·hältni.sses k>eonn iurm :rnf 
kür?.t;>rc' 7.<'il flls ~ orlN' l2 .Jahre erfolgen. 

(7) Dle Oberste Lan,desjagdbehür<le kann da~ bc-i der Ja!'(dverpachtung 
<>in7-11haltPnr!P VPrfähren durrh LandesverfUguni; ~~In. 

(!:li Alle .Jag<lpachlveL'trägc sind nach ein1>m Mus~erjagdl'f1Cbtve'l'1't'all(· · 
.1b?.lL<1Chließ{>n . ni=i„ N$i1here regeln <lif'. Ausführung~bei<timmuni;:en . 

~ 11 ~ , „ . , " • 
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Abteilung II · 

§ fr 
.M lt p u e h t, Weiter ver p a eh t Ü n g, Unter ver p a eh tun g 

(l l Die Zahl der J~dpächlel', die gcmdn.s<im einen Jagdbezirk pachten 
können (Mitpacht), kann beschränkt werd:.:n. Das Nähere regeln die Aus-
rührung:obcstimmungcn. . 

(2) Zur GUlti~keit t:ini;,~ Vct·t~age.s. wo~~ch das fü·cht dc1· Ju;;jausübung 
gegen Entgelt vom Jagdpächtn auf cin::-n anderen übergehen soll (Weiter
verpachtung), lst die Zustimmung der Untert?n Jar;dbc-hörde erforderlich, 
und' zwar auch dann, wenn der erste Plichtcr. dl'm Vcrp§cht t!r weilerh'.n 
aus dem Verfra,g ha!ti,:L Ole:o . iill <tuch dann, 'w1.:nn ein anderer al:; Mit
plidller neben dem P5chter jajldausüqungsbert>chligt werden .;;oll. 

(3}'• Ein Vertrag, \~On.ach der Päthkr ~t~t.:citJich das Jag;dausübu~s
rceht auf einen anderen derart ill.>crträgt, daß der Verpächter in keine 
unmittelbare ncchtsbc;i;l!-huu~ .l.U dem anderen tritt (Unterve rpachtung), 
ist nur mit zll.su.mmun.g dC!r Unteren Jago:tichördc u1d nur dann :.:u
lä.ssig, wenn es im Pachtvertrag vor.:c.,;i:h,c.n ist. 

§ 18 

Jagderlaubnis' 

{1) Der Jogdausübung:bcrechtigte ktrnn ei.nl.!m Dritlt.:n (J.i.gdgasl) e;Lr 
JagcerlaubnL~ 1 erteilen. Di<' Ertcilun,g der Jui!rd!.:rlaLibni~ bedarf der 
Schri(t!unn. 

(2) Die cnigeltlich:.o Erteilung einer Jagdcrbubni.s ur.d d:c sonstige 
t-'bcl'tragung der Jagdausübung gegc>n Ent6t:lt untt>rliegt c!ens"!b:::n Be
!:t.:hriinkungen wie die Unlervcrpöchtunz, auch d~nn, wenn es sich nur 
um eine vorübergehende Überlassung (\rergc'nmg von Ei111.dab.schüsscn) 
handcH. · 

(3) Die Unkre Jagdbchi.it„de · kuon aJJ.S Grünqen der Jagdpflege o:icr dt;r 
tl!!t•nllichen· Sichel'l1dt die uncntieltlichc Au5$tdlung \'Cn Jagdcrlimbnis
fdu~incn oder di~ soru.tige uncntgcltlid11.; Bctc:ili..gun2 anderer an der 
Jagd bcsd1rünkcn oder ganz untersagen. 

(4} Der Jagd&ast darr ohne Begleitung des Jagdausi.ibungsbcrechtigt:!n 
die Jagd nur ausilbcn, wenn er den Erlaubnisschcin des Ja.gda~ühungs
bcrccht4'len bd sich. führt. 

(5) Du1· Ja~d&aol ist nicht Jagda:.u;i.ibungs.bl!nochligtllr im Sinne d iese:; 
· Gese1r.es. · · 

{6) Mövenclci· .und ALwu!'!!la1igt:n dürfen <.uch von underen Pe1·son~n 
<il.s den Ja~duusübun.w;bcrechtigkn, Jedoch n1ir in dessen Begleitung oder 
mit l?lner .sc.:hl'irtliclwn, von der Unteren JagdbdiüL"de beglaubigten Er
laubnis, die der Sammcln:ie bei s.ich .zu CüJmo-n hat, gesammelt w :-rden . 

. § 19 

Nlchli. g~cit der Jagdverträg e 
(1) Verträge, die gegen die §§ 16 bis 18 04c1· gegen die au! Grund 

dieser Vorschriften erlassenen Durcll!ühruu!;\sbc::.tim11~ungcn \·~i·stvßcn, 
ll'lnd nichtig. · · · 

(2) Dil! Untere Jagdibchörd~ ii.l bl,!!~t., dem.:f'ächicr für diie Dauer ei.ri~ 
über die Fr~ der Nichtigkeit eingeleiteten Re1.:h~Lrefü die Ausübunl;( 
der Jaad z.u untersagen, und doo Schutt. und die Nut..z.ung d er. Jagd' d•.tnh 
elnt't'l von ihm bestellten Dcrnisjägcr (§ 43 A,ös.' 8} vornehmen zu lasi.cm . 

. § 20 . 

Wechsel des Gru'ndeigentümers 

(1) Wird l!'ln ~gcnja~dbeziL·k ga11z o:icr teilweise veräußert, ::;o !in.den. 
dl.c Vorsclu·Lften der §§ 571 bis 579 dc:; Bül'gc1fü:hcn Gesetzbuches ent
~prechende Anwendung. Das Gleiche ~t im Falle der Zwangsversteige
rung' von der Vorschrt!t des § S7 des Zwangsvcrsteige1:ungsgesetzes; da~ 
KUndi.gungsrecht des Er.otehers isl Jt:doch au.igeschlo~~l'n, wenn nur ~h 
Teil eines Ja&dbe'zirks versleiiert ist, ur;td; tliesc1· Teil iiicll~ :dlein schon 
die Er!ord1.:rnisse eines Eigenjagdbezirk.,; erfüllt. 

(2) Wird ein :m einem gE'mci nscha!tiichcn Jagdb~~irk gchöl'ig~ Grund
Ptück veräußert, su hat dies auf den I"achtv~rtrag k dnen E influß; der 
Erwerber wird vom Zdt.punkl des- Erwerbs an auch dann für die Dauer 
deß Pachtvertrages MitgHed dct· Ja~dgenossenschaft, W(•fln d as vedhißcrtc 
Grundstilck an sich mit anderen Grund!'tücken des Erwc1"bi,:rs ~u.sa.mmen 
einen Ef.ienjagdbezirk bilden k.Önnte. Das Gle

0

ichc g!lt für den FaH der 
Zwan~C'rst<'lgE'rµng eines Grundsfü~s . 

. l ,l','1:::1' "' 11' ' „ 
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!i ?I 

Vcr a ndcrunl'(en des Jagdbezirk s 

\!) 8ch':!il'i.,., ~ine Grun.ctnäch„ am: t•inem vPrpRC'hteten Jagdbe-zir1k au~. 
so •'rrnäßigt ~ich <1••r l'acht:r.ins entspreche>nd der Gröl~ der au~chie
denen Vlikh<'. 

(:!I Tritt Pin<- Grunrlf!ächP Pin~m verpach:~tcr> ,JH~dbezirk hinzu, dann 
••l'hiiht sid1 <1rr Pacht~in• f'nli;prP.f'hPnd. ·. • · ·· 

(;3> De•r PäC'htf'r .kann <len PaC'htvertra'1 mlt halbjährlgl'r 1-'r-i!::t a.uf da~ 
Ende d'•s Pachtjahre~ (§ 595 BGB.J kündigen, wenn der .Tagdbez:irk um 
11whr als e in ~'ünftel gröfler oder •kleiner geworden ist. 

(4> !·fort. ein verpachteter Jagdbez.irk infolge Ausscheidens einer Grund
fläche auf. e in 5:elh<:ti:lndigf'r .Jagdbezirk ziu sf'in. !'lO erliF;cht <!er Pacht
\ ~'rt.r~!! 

!i 2?. 

Tod <ies .Jagdp~chter s 

<ll .Stirbt der Pächter \"Or Ablauf der Pachtzeit., so kann der l!:rbe, 
~()fern t'I' jag<ipachtfähig ist, <ien Pai.:11t·v1:rh'ag fortsetzen oder ihn mit 
halhjähriger F'rist auf das .Ende des näch.<it.en Pachtjahres kündigen. 

t2) Sind mehrere Krucn vorhanden. so dürfen nur so vif!le von ihnen 
die Rechle aus dem Pa<.'htvertrag ausüben, wie Pächter au! Grund von 
§ J 7 Abs. 1 zulässig sin<i. Jagdausübungsbercchtigt sind in diesem Fall 
dic',jenigcn Erb.::n. die der Ur.teren .Tae;dbehörde von dem Miterben 
ht•na11nt. W<'rrlPn. 

(:!J Ist kein<.'r der Erben jagdpachUähig. so erlischt der PachtJVectrag mit 
dem E.ln<ie des Pachtjahres. in dem der Erbfall eintritt. 

~ 2..~ 

F,rlri~chen rte~ PaC'htvertrag~s 

t H Der .f11 ~dpaC'htvert r-ag erlischt. wenn df'm Päch1PJ' dt>r ,Ja!(dscheln 
nichl ro1·leilt odPr +>nt :m gen wird. 

(2) Erlischt der Pachtvertra~ .Q;emäß Abs. L so haL der Pächt·~ o: die 
Ko$ten de1· t>rne uten Venrnchtung zu tragen. 

(3) Ungt>achli;t de~ Ei'lösehenli <ie-ii Vert r::iw:es b leibt det· Pächter Vl:'t'
pUichtet. den Pachtzins über die Vertragsdauer hinaus bis zu dem Ze1t
punkt weiter zu bez·a hlen. zu dem die Jagd erneut verpachtet wird oder 
ang1•messen ve rpachlet werden könnte; diese Verpfliichtung erll.scht !!e<'hs 
Monate nach Ablauf d e.« Vertrages. 

~ ''4 

K ün<l i l{ung des Pachtvertrages 

(1) Dl-'r Vcl'pächtel' kann den Pachtvertrag vor Ablauf der Pachtzeit 
friRt.JoR kündigen, w e nn 

a) der Pächter wcr.;<•n .Ja.e;dvt>rgehens gemäß §§ 292-m des Strat~ese!z
lmeh~:; 1·P<:htRkriift.ie; verurteilt ist; 

hl der P tir:'ht•'r wirderholt oder gröbltch gesetzlichen oder vertraglichen 
Bcstimmun,gen üb0r die Ausübung der ,Ttii;id zuwid~rhand~t oder 
auf ~l:'setzlichcr Grunrllng·e getrofftmen Anvrdinung~n der Jagtl-
11Phi"1rc1':•n schu!<lh:tft nicht nachgekommen ist; 

e) der Pächtt'l' mit Rezahlun~ de.<i Pachtz.inses nach vorhe.t'ij!.et „ Zah
lungsaufforderung län~cr 3ls 3 Monate in Verzug ist. 

(il Der Vcrpachter kann den Pachtvertrag mit halbjähriget· Frist auf 
,;<is F:nde <ie~ PRdit.jahres kündil'(en. wenn der Pächter mit der Edüllung 
~::iner rechtskräftig festgestellten Verpflichtung zum Ersatz des Wild
"1.i1<1dens auf einem zum Jagdbezirk gehörigen Grundstück. länger al:
:~ Monate in Ver;r.uit isl. 

(3) Der Pächter ka nn den P ai.:lltvertrag vor Ablauf der Pailit.zeit mit 
halbjähriger Frist zum ~nde des Pachtjahres kündigen, wenn Verhält
nisse eingetreten sind, unter denen ihm nach den Grundsätzen von Treu 
und Glauben die Fortsetzung der Pachtung nicht zugemutet werden 
kimn. Im St.reitrall entsd\eiden die ordentlichen Gerichte. 

(4) Im r'alle einer Kündigung auf Grund voo Abs. 1 oder Abs. 2 hat der 
Pächter die Kosten der erneuten Verpachtung zu tragen, im Falle des 
Al.J.i. l gilt außerdem für die Verpflichtung des Pächters zm· Weiter
-zahlung des Pachtzinses die Bestimmung des § 23 Abs. 3 entsprechend. 

(5) Im Falle de~ Koukurses finden die §§ 12- 21 der Konkursordnung 
t·nts prechende Anwendung. 

Lanctae; Hhr,inland-Pf·1Jz 
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Abteilung II 

§ 25 
_ Rechtsstellung der Mitpächter 

(1) Sind an elnem Pachtvertrag, der auf Grund der vorstehenden Be
~iimmung (§ 24) im Ve1 llällnis zu einem Pächter gekUndigt oder erloscht.!n 
ist, mehrere Mitpächter beteiligt, so kann der Verpächter den Pacht
v<.-!rtrag auch <len übrigen Mitpächtern :mf clen Zeitpunkt kllndigen, in 
dem die Vcrpföchtung des ausgeschiedenen · MitpäcMer;; spätestens 
erlischt. Der Vcrpächkr muß unverzüglich kUndigen, nachdem der Ver· 
ka.g im Verhältnis r.u dem ausschddenden Mitp!khter gekündigt oder 
erloschen is.t. 

(2) Macht der ·Verpächter v;>n dem ihm nach Abs. 1 zustehenden Ktin
digungsrecht keinen Gebrauch, !'O mindert sich dle Haftung der ver-
1.>leibcndert Mitpäch te1· aus de!1'1 VP.rh'ag entspret ht>nd dem AntelI de.; 
ausgeschiedenen M!tplkhters. 
·(3) Trel~n die verbleibenden Mitpäcliter in den Anteil des ausgeschie

denen Mltpächters ein, so übernehmen sie dess€'n Rechte und Pflichten 
&us dem Pachtvertrage. Andernfalls kann de1· Verpächter den Anteil de;; 
ausgeschiedenen 'Mitp~k'htet·s einem neuen Mltp~chter übertragen. 

V. Abschnitt 

Jar;dscheln 

§ 26 

Allgemeines 

(1) W~r die Jagd uusül>l, muß einen auf l!einen Namen lautenden mit 
Lichtbild versehenen Jagdschein mit sich führen und diesen auf Ver
langen den Beii.mten des Polizei- und Gendarmerledienstes sowie den 
J"'dschu lzberod1 tigt.en · vorzeigen. 

(2) Der Jagdschein wird von der Unteren Ver·waltungsbd1;irde a l-< 
Jahresjagdschein für ein ganzes Jahr (1. April bis 31. März) oder al ~ 
Tagesjagdschein für fünf au!einauder~olgende Tage erteilt. 

(3) ·Der Jagdschein gilt nur im Lande Rheinland-Pfalz. Die Geltun~ 
der in anderen deutsc.:hen Ländern ausgestellten Jagd!<chelne in Rhcin
land-P!alz wird im Verordnungswege geregelt. 

(4) Di~ l.!rstc Erteilwig eines Jagdscheines wird davon abhängig gemacht. 
daß der Bewerber eine Jägcl'prilfung bestanden hat. Ausnahmen unte1·
liegen der Genehmigung cjer Höheren Jagdbehiirde. 

(5) Die Prüfung wird von einer Kommission abgenommen. die von der 
· t.:nteren Jagdbeh{irde im Einvernehmen mit (iem J agdbcircit berufen wird. 

§ 27 
Wem der Jagdschein versagt werden muß 

(l) Der Jagdschein muß versagt werden: 
1. Personen, dlf" noch n icht 14 Jahrt' alt si~<l; 

2. Personen, dle entmündigt sind; 
3. Personen, die wegen körperlicher oder gclstigcr Mängel unfähig 

·sind, ein Jagdgewehr sicher zu führen; 
4. Personen, deren bisheriges Verhalten besorgen läßt, daß sie die 

Schußwa!!e unvorsichtig führen oder dle ö(Centl!che Sicherheit 
ee!ährden~ 

5. Personen, denen der Jagdschein entzogen ist, während der Dauer 
der Entziehung (§ ·ao) ; 

6. ·Personen, die zu einer Zuchthausstrafe rechtskräftig verurteilt 
eind, die unter Polizeiau,!sicht gestellt worden sind oder denen 
die l.>ürgel'lkhen Ehrenrechte abc1•kannt worden sind, wenn :;eit 

• V4!rbüßun.g, Erlaß oder Verjährung der Strare oder seit dem 
Zeitpunkte, b'is zu dem die PolizelauCsicht. oder der Verlust der 
bürgerlichen Ehrem·edlte gedauert hat, noch nicht zehn Jahre 
verflossen sind; 

7. Personen, d1e keine ausre!C''hende Jagdhartpflichtverskherung 
nacJ:i.wcl.scn; 

8. Pct·:;on~n. die das aktive Wahlrecht nidlt l>c:>ilzen . 
(2) Für den Nachweis einer absreichenden Jagdhaftprlichtverskhe rung 

{Abs. 1 Zlt!er 7) '.Verden hinsichtlich tTmfang, Beginn und Dauer des Ver
sicherungsschutzes sowie der Deckungssummen besondere Vors:hrlften 
im Verordnungswege erlris~ <:>ri . 

/ 
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'.V·-'11; der .l ag <i -~chein vers~gt werrh~n k::inn 

111 Uer .Jagdschein k11 nn vers~p,t Wf'rden: 

L Personen, die noc-h nicht 18 Jahre a lt sind; 
:.!. Personen., die wegen Verbrechens ·oder vo~ättlicllen Vffl'l{ehen!I 

wide1· L{'ib und l .el-wn. wegen Dit>h:::tahls. Unter:::thla~u'l'llt, Reh
h'rei nder .At>ll'UlfS oder we~en Zuwiderh11nrll11ng r.eg~n die §§ 117 
bis 119 oder 292 bil; 294 des 8trafgel'letzhnrhPs ndl'r wl!!}l!E!~ " t'!fl'liflo!i „ ,„ 

111itLE.'ls Schußwaffe fahrlässig began,genen Vl'!rgeh<>li~ · 'la:ln'l'j!:t""T'~'h 

nnct Lebt>n nder we~en Zuwiderhanr11une; gegen e;n Waffenge~Pt?: 
zu einer ~·rf:'ih Pits- nrler Geld~tn1fe re~htskräftig ver11rt~llt wo1·
den ~lnd: 

:t Personen. ct1e wee;en ·fo'älschung eine~ .Jn~dF elit>ine:< mif-'t' .fagd-
erlaubnisscheines r echtskräftig verurtf!>ilt wo1·den sind ; . . 

4. Pel'sonen, d ie in den letzten 5 Jahren -.vegen F'orst- oder Feld
diebstahls uder wegen Zuwiderhandlung gegen inffl1poli?.e-llii:>he 
otle!· zum Schutze von Tierarten erlassene Vori:;mriften odf'r 
wegen Tierquä lerei rechtskräftig verurteilt worden sind; 

;;, Pcr·sunen. die unter vorlaufiger Vormundschaft stehen; 
i>. Pt>r~rrnen. <iiE' in De1•t~mlan.d keinen Wohnslt?: h:;bt>n: 

7. l'l·rsonen. die nicht die dl'!utsche Staatsangehöri!'lkeit besitzen; 
a. Pel'sonen. gegen die em !<trafgerichtlic-hes Verfahren anhän~ig 

is t. :-;ofern bei e iner Verurteilung der .ff\g<i!lrhein entmv,en wr.rden 
kann (§ 60). 

12; fn den i<'ällen Abs. l ZiC!er 6 und 7 entscheidet über eine beab
~ll'hl. h!.1» Veri<agung de~ .Jagdscheines die Höhere Jagdbehörde. 

ll :J.9 

Juaendjagdschetn 

11.1 Pi>rsmwn, diP 1rnch nitilt 18 .Jahr.e alt ll'i.nd. kann ein Jugendjagd
sehein erteilt werden. Dieser Jagdschein bt.!1·cchtigt. nur :r.ur Au~übung 
der ,Jagd in Begleitung des Erzlehungsbcrcc-htiP,IPn odPr Plner vcrn· dem 
Erziehun.e::.berechtigten schri!tlich beauftragten Aufsichts'j)ersöfl; er 
bc«>dttig1 nieh\ zur Teilnahme an Gesellschaftsjagden. 

(2) Per.~onen, die ctas l '4. Lebensjahr vollendet haben. al)Cr nocl\ nicht 
16 .Ja hn> alt sind. dar·f ni~r ein .rue:endjal{dschein erteilt werden . 

\i ;{II 

r·; n t /. 1 e il u n g rl P 1< .r :.i g d " c: h t' i n e s 

Wt•nn 'l'alsachen. bei dPTJf'n der .ragdschein zu verl!'1li;ien ist, en;t nach 
1-:rteihm~ des .Tagdsdwines eintreten. oder d er Behil'rde. die den Jaf(d
.~dwin ertPilt , t)<>kann twf'rden, so ist die ~h.:lrde 1n den Fällen der M 27 
und 2!l Ab<: 2 verpflichtet und in den l''ällen der !i!i 28 Ab!I. 1 und 29 
i6. 1>~. 1 berechtigt, ihn Jtir ungültig zu erklären und einzuziehen. •Ein 
i\uspn1ch auf„ Rückersta1"tur1g der· .Ja,e;dschein~ebühren besteht niohl. 

l;\ ;~ 1 

Jagrlseheingebühren 

(1) Fü.1· die Erteilung der Jagdscheine werden ~btihren erhob~n. 

12) In besonderen Fc-llen kiinnen die Gebühren e1·mäl~i.e:t oder ed~.!i-g-:!n 

w„1·d1•n . O?!s Nähere regeln diP An!'.flihnin~i;nestimmungen. 

1,:~) üas GeR;imtaufkommen an ,faii:d.schelngebühren e r haiten die .Tagd
belii.irden 7llr RPgi.Pi('h11n~ d.Pr ihnl"'n durch die .Jagdverwaltung cntstehen-
11<'11 Km:1Pn und 7.Ur Verwendung rür die ~emeln<;ehaftlichen .TR~dh~;.irk•.' 

im fpteressf' der Ver!Hitun .~ von Wrldschadoen od~ der Hebung der Ja~d. 

1 >as Nahi>re rt>geln die Au~führungsbP~tlmmunl!.en . 

V l. Abscltnit.t 

llt•sundere R?d1te und Ptlidilen bei der Ja.irdausiibung 

l.i az 
Wegere c ht · 

Wer die Jagd ausübt, aber den Wt!g zum Jagdrevier nicht auf einem 
:r.um allgemeinen Gebrauch bestimmten Weg oder nur auf einem unzu-
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mutPl,lrcn Umwei ;o.ehmen ka~n, l.st zum Betl'eten fremden Jagdbezirk::> 
in JagdausrUslun& auc;h au! clntilTl nicht zum allgemeinen Gebrauch 
beslimmlcn Weer. (Jiigcrnotwc&) bc!u~t. der nötigenfalls von dem Landrat 
!eslieiegt witd. Bei :Senutzun~ dc;i; Notwegs d\,lrfon Schußwai!en nu1· 
ungeladen und i~ einem ,Übcr :t.ug oder mit verbwidenem Schloß, Hunde 
nur an 'der Leine mit.gefülu·L werden. Der Eigcntüme1· des Grundstücks. 
übc.t· das der Notweg; .Cü.hrt,' kimn eine µngemesscne Anerkenn ungsgebühr 
verlangen, die au! Antrag eines der Betpiligtcn, der Landrat festset:l.t. 

§ 33 

Jag d einrichtunge n 

m Dei: Jugdaui;übung.sbc.rochti,gte da?'! auf land- und !ol'.i>twirtSl'haft
llCh genutzten Grundstücken bc.spndcre .~.r..i...:cn wie Fut\.erplätze, An
sitze und JagdbüLte.n nu1:'.mit Genehmigung des Grundeigentümers errich-

" ten; der E.igl!nlümei.· jst zur Genehmigung verpflichtet, wenn ihm die 
Duldung der Anlage ;i;ugemulet werden kann und er eine angemessene 
Ent.scl1ädigung erhalt, die au! Anlrag eines der Beteiligten der Landrat 
Iestselzt. 

(2) Tn gemeinschatuichen Ja~bezlrken :ilild die nach Abs. l enichtele11 
Anlagen dem Jagdt1ucb!ol~er a1,1! s~in Verlal}gen gegen angemessene Ent-
scb.!ldlgung zu ilbcl'loiss.en. · 

§ 34 

K t' a n k g es c h o s s e. n e .s S c h a 1 e 11 w i l d 

Wechselt krankgcs<;liois:>cues SChatenwild ..lUf einen benachbal"len Jagd
bC>zirk, so tu.t der Schütze den Anschuß und die Ste!le des Uberwc::hselns 
nach Möglichkeit kenntlich zu machen. Au ßerdem ha t er das über
wechseln dem Jagdausübuu~sbel'cdltigten dt:s Nachbarjagdbezirks oder 
dessen Vertreter unverz.ü,ii.Udi mitzuteilen.. Für <U_e Nachsuche hat er sich 
11elbsl oder eine mit den Vorgängen vertraute Person zur Verfügung zu 
i:te!len. 

§ 3S 
·'!Nild!olge 

(1) ,Pie Ver!olgu."lg kro.nkgcschos.sen.;n Schalenwildes auf fremdc~n 
J <tgdbczlrk (§ 34) ist nur auf Grund bc:>onderer scht'i!Uicl1er Vcreinbarunl;\ 
zuläSsig . . ,· 

(2) Ist Wildfolge vereinbart, ,;o jjdten im Zweifel fo.l.gtmde Vorschriften: 

a) Wird ein St!lck !?cb.alenwild krankgescl1oiisen und wechselt über 
<die drcn~, vercndeL aber .Ln Sicbtwcit.e, oiO i.st oer El'leier bc1·ccb.
tigt, ohne vorherige Benachr ichtigung de.> benachbarten Ja; d · 
ausQ;tsUDgsbcrechUgten oder dessen Vertreter:> das Stück an Ort 
und Stelle au!zubrechtm und zu versorgen. Die F'ortscha f!ung des 
Stackes ist niclil zwii.SSi,i. Die Benachrichtigung hat unverzüglich 
iu erfolgen. Unbe:>chadet einer ande1·weillgen Vereinbar ung ge
hört der Kop!~a.:hmuck dem Erleger und das Wildpret dem an 
dem Fundort 'Jagcfuusübung.tibcrechtigten. E in<: Schußwaffe darf 
bcim übcrsclut!iten der Gren~ nicht mitgeführ t ~licr~en. 

bJ WeC'hsell dr. krankgc.scl1osseues Stück Schalenwild über die 
Grenze, ohne in Sichlweite zu verenden, so ist der Anschuß und 
die Stelle des Ü'berwech.selns kenntlich zu machen, im ilb1·igen 
aber iemäß § 34 zu ver!ah.re!l. Kommt das Stück auf der Nach
suche zur Strecke, so gelten die Bcstinunungcn des ·Ab:>. 2 a). 
Wird die Nach:;uc.11.c auf~eiebeu, :;o hat der SL:hü~ keincrleL 
Amecht mehr. Wird . die Nachsuche wegen Dunkelheit abge
broc.:ht!n, aber am n ächsten Morgen unverzüglich wieder auf
genommen, so gl!t sie ntcht ah aur~egcbcn. 

§ 3~ 

Wildseuchen 

(1) Trill eine Wildseuche auf. so hat eil~ der Ja&dausübunpberechtigte 
unvcrztl.ltlich der Unteren Jagdbehöl'de ~zuz.eigen ; die:>e erläßt im Ein
vernehmen mit dem beamt<:wn Tierarzt die zur Bckäfi\Pfung der Seuche 
erforderlichen Anweisungen an eile Jagdausübungsberechtigten. 

(2) Für d ie Erle,gulli von kümmernqem Wild wähl·end Q.e~· Schon.zeit 
oder a'bcr den AblöcJ;l.U~plai1 (§. ~l). runaus, können die Jagdbehürden 
besondere Bcstlmmunge~ erlassen„ 

., 

1, . " 
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§ 37 

W i ldf ü tteru n g 

fl ) Der J agdau subungsberechtigte ist verpilichtet, in der Notzeit !ü1· 
;m gemessene Wildfüttt>run g zu sorgen. 

fZI Kommt det .Jagdausübungsberechtigte de r Verpflichtung t rotz Auf
fnrdenmg durch die Unte re Ja gdbehörde nicht nach, so kann diese die 
Fütten 1ne auf r;ech nuni; des Jagdausü bun gsbere::htigten selbst vor
r-c·hmen lassen. 

(::11 Wird festgeste llt . daß infolge Ven;chuldens des Jagdausübu11~:;
L.e re.:htigt.e11 Wild m Nut gera t, s o kann die Untere Jagdbeh<irde . den 
.i.bschuU an S cb;tlcnwild herabsetz<:n und den Abschuß an 'r,j'ißder\vild 
J ür l:!ine be;;timmte Zeit spernm. 

!i- :rn 
.J a g d h u n rl h H l t u n g 

<11 Für ~rößere Ja~dbezirke kann dem Jagdausübungsbei·echtigten„die 
Vel'pfl i<.'htune; aufedegt werden, J agdhunde zu ha lten. Übel· die An
•:rkennung de r Hunde als Jagdhunde k önnen von der Obersten Landeis
j«i!.dbeh•:i rdc besondere Richtlinien erlassen w erden. 

121 i n sta atsdgenen Jagd en 1§ 6 Abs. 5J w ird die Hundehaltung durch 
cliE' J<'or~tv~rw~ ltung gt>-rege lt. 

i 1 f r:s i~t verboten: 

\'II. Abs<:hnitt 

Jar:d·besmrä.nkuncen 

ll ;~9 

S ac hliche V e rbote 

1. d er Sdw or- und 1-'ostcm;chuß unofi der .::;chuU mit gehacktem 
Blei, auch alR Fa ngschuß, auf Schalenwild (Rot- , Dam-, Muffel-,„ 
R" h- u n d S chwarzwild) ; · · 

:l. au( Schalenwild mit Randfeuerpatromm oder mit Pat.ronen .i:u 
SC'hiefk>n. <ieren Uülsen kürzer a is 30 mm .sind; 

a . ct i.- Lappjagd inne rhalb einer Zone von 300 m von der Bezirk.;;
grem:e, die Jagd durch Abklingcln der Felder und die Treib
.iagd be i Mondschein; Treibjagd im Sinne die ser Vor.sclu;ilt i!>l 
d iE' .Jagd, b ei, !der m ehr a ls vier Schütze n ode r mehr als . v·iet• 
P ffsonen t eilnehmen. die das Wild auf.scheuchen; 

4. 1''<>derwild zur Nach~it ri..ac.:hzus t-ellen. Al.s Nachtzeit gilt dir~ 

Zei l von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis eine Stunde 
\ '<)l' Sonnen aufgang. Das Ver bot e rfaß t nicht die Jagd auf Enten, 
G äns(;' . .S..~hnepfen , d en Auer- und Birkhah.n, auch nicht au( 
Fischreiher und F ischadler, Mövcn und T1:1uch.:-r auf kuns tlich'?n 
F i;:ctit..-k h,-n ; 

5. da!< Verwenden kün;;tlicher Lichtqudlen beim Fang oder E1l~gc~ .'l 

von W ild alh~r Art sowi.e de r 1''ang von Federwild oder das Auf
;-;am nw ln to ten oder kranken F(~<lerwildes zur Nacltlzeit an 
Leuch1 feuern·. 

6. B elohnungel'll für den Abschuß oder Fang: von Raubvögeln aus
;r,u;;.-t 7,en , ;r,u be1.ahlen oder zu empfange n . Anwei.s~ngcn de r 
Jagd- oder F'isL'hereiber-ed11igt.en an ihre Beauftragten wcrd l:'n 
hie rdur<'h nicht tx!rührt ; 

7. S J ufän 1>,„ . ~·ang- und Fallgruben ohue G enehmigung der Un-
1t•1·e n Jagd~hürde anzulegen odt:r :l.U betre iben ; 

8. ohn<" G.-nehmigung der Unteren Jagdbehördf! wilde ~n.ten :n 
Kojen (Enten fäng1m) zu fangen; 

!I. S rtilingen oder Te llereisen jeder Art, in dent>n sich Wiki fan
gen kann. a ufzustellen; in besonder~n Ausna hmefii,llen kann 
die Unter~· .Jagdbehörde das Auhtellt:n von Tellereisen ge
nehmigen; 

10. F anggerä te oder Stlbst9Chilsse zu verwenden., die auf Pf~ihlen. 

Bäumen. anderen aufragenden G€genstä nden oder auf Bo:.\en 
(•rhe bungP-n anRe brad1t sind; dies gilt nicht für da~ Fan1<,~n a uf 
ki.instlichen l<' is chtl'iche n ; 

l .andt;ig Hht.-l inland-Pfalz 



Abteilung II 

11. in Nolzeitun Scllalen wild in einem · Umkreise von 200 m · an 
Fültenu~~en zu erlegen; 

12. Vogelfanggerät zu verwenden oder Leilzubicten, das die Vögei 
weder unversehrt. fiingl noch sofort tötet; 

13. die Jagd von Lurtfahrwugen aus auszuütx:n; 
14. die Heu- und Treibjagd oder die Beteiligung an solchen Jag

den an gescttlichen Sonn- und Feierlagen während der orts
üblichen Zeit des Hauptgottesdienstes, .;ofern hierdurch der 
Gottesdienst urunittelbar ge>töl't werden kann; 

15. jagdbare Tiere z.u vcrgi!Len; 

16. die Brackcnjagd in Jagdbezirken von weniger als 1000 ha aus
zuübqn; 

17. ohne Genehmigung der Unteren Jagclbehörde die Parforcej:~gd 
au! jagdbare Tiere auszuüben. 

§ 40 

Örtliche Verbote 

(1) An Ort1.:11, an denen die Jage! die ö!Centliche Ruhe, Ordnung oder 
Sicherheit. stönm oder das Leben von Menschen gefährden würde, darf 
nichl gejagt werden. · 

(2) Die Ausübung der Jagd in Nalui·-, Baum- und Wildschutzgebie ten, 
Wildeärten und Gatt-:nevienm wird durch Verordnung besonders ge
regelt. 

§ 41 

(l} Dur Ab;;chuß des Wildes ist so zu regeln, daß die berechtigten An
i&prüche der Land-. und Forslwirtschaft au! St:hut:t gegen Wildschaden 
eewahrt bleiben. Innerhalb der hierdurci;l. gebotenen Grenzen soll di~ 
AbschußregelWli ·bcwi1'ken, daß ein in seinen einzelnen Stilcken gc. 
sunder Wildstand aller heimischen Wildarten in angemessener Zahl 
erhalten bleibl. 

(2) Dei: Abschuß von Schalenwild mit Au~nahme von Schwarzwild da1·( 
nur au! Grund und im Rahmen c.i:nes von der Unteren Jagdbehörde 
genchmigt<!n Abschußplanes stattfinden. Der Abschußplan ist für dell 
Zeitraum von drei Jahren zahlenmäßig. getrennt na·ch Wildax·ten und 
Geschlecht, r~tzusctzen. Über den erfolgten Abschuß ist eine Ab~chuß
Ustc zu füh1·cn, die auf Vo:rlangen der Unteren Jagdbchvi·de vorzu.legtm i,;1 . 

(3) Von der Höheren Ja~dbt.:hvr.de kann der Kreis der nur im Rahmen 
eines Abschußplanes zu bejagcndcn Wildarten erweitert und können Be
stimmungen über die Sicherung des Niedcrwildbcstande.3 getroffen 
werden. 

(4) Der Abschuß für bestimmte Wildarten, deren Best;md bedroht er
acheinl, kann in ~ewissen Ilcz.irkcn dut'dl c!.ie Höhere Jagdbeh'jrdc 
dauernd oder zeitwei:s<:! gänzli~ verboten werden. 

(5) Zur Vermeidung von übermäßigen Wildschäden oder aus sonstigen 
wichtigen Gründen können die Sthonzeiten durch die Untere Jagdbehür.iiJ 
zeitweise aufgehoben wc1·den. 

(6) Der Abschuß ln slaabeigtrnen Jagden und für Jagden, die vom 
Statil ve1·pachlet sind, wird durch die Forstverwaltung geregelt. Die Ab
schuß!t;-:;tst!lzung hat den von den Jagdbeirälen (§ i) a•.i!O(t-slcllten Richt
linien !tu· d!c Absct.ußregelung zu entsprechen . .:<"ür Jagden, die ·•cm Staat 
anitepachtet sind, wird· d<:'r Abschuß 'von der ·Fo1·3~vcrw<tltun;' im Eiuver
nehmen mit der Unteren Jagdbt:hvrde festges1:lzl. 

§ 42 

Jagd- und Schonzeit~n 

(1) Nach lkn Grundsätzen weidgerechter WildheJ~ und unter Berück
sichtigung der Erfot1derni.sse der Landeskultur, sind für Ji·~ jagdbaren 
Tiere 7.cilen zu bc:;limmen, in denen die Jagd au! sil! ausgeübt werden 
darf (Jagdzeiten). Außerhalb der Jagdzeit~n sind die jagdbaren Tiere 
mit der Jagd zu verschonen (Schonzeiten). Jagd- und Schonzeiten wcr•len 
von der Obei.-:sten Landesjagdbehfü·dc im Verordnungswege festgesetzt 

(2) .Jagdbo.re T:lere, filr die eine J'agdzclt nicht fe.;tgesetzl ist, sind 
wäbr<'nd de!: ganzen Jahres mit der Jagd zu verschonen. · 

(3) Aus G1ündcn der Landeskultur können jagdbaren Tieren Schon
zeiten gä nzlich vcrsaji!t werden (jagdbare Tiere ohne Scl\onzeit.). 
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VIII. Absmnltt 

Jagdschut7. 

~ 4;3 

./ a g d s <' h u t z b e re C' II t. i g t"' 
'11 /Nr .Jag.ci:-;c-hut7. in einem Jagdbezirk obliellt neben den .ßli!<1m~1:n 

<lE'!' PolizPi- unrl \n>nrlarmeried!enstes dem Ja~dausüuull~Mooredtliil!(hm. 

rnf„rn P!' Inhabel' eines .Jagd;;cheinl'~ J$t , und den gemäß Ab;i .. 4 be.~ä~IJ?:-

1 ~n .1agdaufsehern. 

!21 lkr .fagdauistibungsberechtigt.e kann zur .Bcauf:sicntigung der Jagd 
·.-1•!1.ii:ihri11;f'. mwrliiia:;ige Personen mit Geruilimi.e:uni;i der Unt~ren Jagd
lwhi1rdP als Jal.(daufseher anstellen. Mehrere Jagdau1:;übung1$b.::1·1:chHgl„ 
Ki 1nnPn mil Gl"ne.hrni1!llng der Unteren Jagdbehörde füt' ihre ancln:.int.h:r 
;•1·t-11z1-11ol..-11 ./agrllwzi rkP einen gemeinsamen Jagdaufseher bestciicn. 

<:I> l<:in .lagdaufsf'her muß bestellt werden. wenn die Unten!' ·Jascdne~ 
11;·,,,i1· rl i„, ve1·Janm: dR~ Verlangr.n i..'lt nur zulässi!l, wenn ohne die .B<?
,:t.-llunl! f'in übN JOOO ha großer Bezirk ohne p:chörigen Schutz :sein 
\nird„ '"Yl Wt'nn rlie Be~tellun.e; di>m Verpflichteten nach seioeu wir.t~ 
; dmt1li<'h('n V('rhaltntssE>n zugemutet w&rdcn kann. 

141 Di•· .la~dau [~t>ht'r bedürfen der Be:itätigun,g dun:h die Unil:!l"c Vt!t·
v.„dt ung!'bPi-tordP. UiP Bestätigung wird ertei lt. wenn keine Bedenken 
;.:c\!.'-'11 rlte Person unct die Zuverlässigkeit des Ja~daufsehcrs bestdtUl. 
01)(.•r d iE> BE!stäti~uni< wird eine Besch~inigunl!! .a.wi1;1effil'tigt, die .det:„.J:agd
aufst->hf'-1' im Dieni:;I(' bt>i sich z11 trap:en und bei clicic;.tlichem .Einschreiten 
aul VPrfangen als Au.~weis vo~1zPigen hat. „ „ · .„„.„„. · „ . 

!IH D it· bestiiti !{ t ~n .Jap:daufseher haben inrn~rhalb ihrl!IS Oicnstbczii'ks ~n 
1\r;1 ; 1•lt- 1~„nh("ift'n <!~ .fagrlsc-h11lzc;; dit> RC'cht.e und Pflichten der Be.amt':!n 
d1 -,; Polizei- nnrl Gendarm<:>rie<lienste·;: und sind Hilfsbeamte: der Staats
anwal1~chal t. Ihr<' Befugms~t> werden durch •!ine besondere Dien<Stan
Wl'isun~ ni-lh1>r J!t>r<'IT.t'lt . Sie ·stehen unt-0r der Dienstaufsicht der Untel."(lll. 
.lngrlb~· hiirde. „ •· ,. „ „.„„ · " · 

ttll )) ,<c> .fagdau t1wh <>r mus:-;en bei d l?r Ausi.ibun~ des Jai«tschutt.("!; Dten.s: -
<•h7.•'iclv-·n · 'ragE>n. . , .„ , .„.„ ... , .... 

('iJ fJiP .Ja gdaus(1lrnn~ht>r"--hti~en müs.:;en bei der Ausübung ct~s 

.lal!d,;chutz.e" innPrhalb ihres Betirke~ das von der Obersten Lande-'>
jag db• ' h;inlt> h e:;. tirnmtA' .lagdiimutzabzeictMm tragen. Übt'r die .Bercchll
~llnl!: 1.um Tra1wn rl~ .Ja~dschut?..abzeic.hen.'!. hat die UnteroP. Ja~dbehörd~ 
1·11w HPst i111g11ng „,_ 1sn1~tPllen. d1€' ~i der Auruoung des Ja~dschutze; 
mi11.uführen unci C)('im Einschreit~n auf Verlangen vorzuzeigen ist. 

(81 U·p y„r ,;l'hriflen cier Am.ätze 2 und 4 gelt.t!n entsprechend für d•.u 
An>'li;-lhmg ein ('c'; BC'rufRjägers. Die Bec;täti~ung eines Berufs.iägel:'ll gemäß 
Abs. 4 kann vom NP<'hw<>is der 0rfolgrekht1n Ablt>iW'n.!! einer Jäe;er
p:·ufung abhänt?1 i:: !lemacht wPrd<'n. 

§ 44 

H l ' r u g n 1 ;; ;; E" d e r J a !;( d s i:- h u ·t z b e r e c h t i g t e n : '!·-..11•1 • • 1: • 

\ l ! l>e>r .fagdsC'hut:r. umfaßt den Schutz de1.< Wildes vor Wik~Arorn, fürnb-
'" "lrl und Raub7.(''..lji(. i111S·bewnrlE"re- von wildernden Hunden und Kat:a:n 
suwi1· dit> ::->org•· für oiP. i'~inhaltun~ der zum Schutzt? des Wi!cie11. und ... 
d Pr .Ja~d e-rlasse nPn Vonichr~ften. . . „ . . „„„ ... „„ 

12) ))1(' zur A11s i1h11 n ?: <lP!< .Jagd.sd1utze n ber<~chtigten Personen ·sied 1ru- „ 

bc1son<l..=ar~ befu~t : · . ... :11t.11r11o 1•1,1 •• m1i111.,.,:1111 .• .. 

!. l'• •r,;;in„11 . d 1<' in +>HW"m .Jagdhe7.'irk unberechtigt jagen oder e1m: 
~onsti ~·; Zu w 1<lerh.an<llung gegen ja~dre<:"htliche Vorschriften begehen 
oct„r a u!wrh?. lh. der zum öft'entlichEm Gebl'auch bestimmten Weg..: 
zur .Jagd ausgerü~tct betroffen werden. anzuhalten, ihnen gefangenes 
und erlPgtPs Wild. Schuß- und son..'>tige Waffen. Ja~d- und .f·ang
-~1~1·ii1t-. Hund1> 1mo Frettchen abzunehml'n und ihre Person festzu
,.;tdlen 

:l . HundP. ci iE' im Jaqdbe~irk auUerhalb der Kinwirkung ihres lier::rn. 
1111<' K«t zpn . <ii„ in Piner Entfernun.Qf von mehr als <!00 m vom näch
s\„n bewohnt"n H <1 11se betr<>ften werden. zu töten. Dieses Rt.'<.'ht er-
~ t n'1.-k.1 ;,;ich atu'h auf ~okhe Hunde und Katzen. die. .sieb. „in F.allen. 
~Lf~,ng•m haben. t;s gilt nicht gegenübl:r Hirten-, Jagd- . ßlinden-
11nd Pnlizeihunr1C'n, i::ow<:'it sie als ~olche kenntlich sin.d und so lange 
. .;1•· vom BerPrtll igi<•n :1u ihrem Dienste verwandt werden ode1· .~ich 
:iu ~ Anlaß cie~ Di<>n.~t~ vorüberi<:chenrl der Einwirkun~ ibres .~·.ühr.t!x-. .„ . 
<·!Hzog":-n h aben. „,• , 

I.:mdtag Rh•~inl<lnd-Pf.Jl7. 
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:: :·. ;· „;:: :„::c , · ·:!~; '·;I ~~;~;\!:'.~'.::·~:;;~;r~~~ii;1'.\i~;;'. ;'.:i:.~lL,'.'.'.;,,i:i·:,:!:.Y,?? .~'. ··'.r· .' „{" : -.:;:'. :.~ ,„:(f ·~::·:·' .::· .:'?':". ?<'".:'. ·: · !:·: : ~„ :.,.,.,,„„,~ .- „. 

,' ' :• ',;' 1, • 1. i 1'. ' •:"' '•: 1,I „ ' ·„ 1 j + ' ' !' ' „ ' ' ' ,•1 I' ' • 't, 1 ' 

' ' : :„ ,: ;: I' : ' ' ' ' ' •' ' I \ ! 1 '11'1 : ,, j ~" 1 <11 ' • 1' ' ' ' " '" ,,,/ 

~~~-~~~~. !~: · . ·::::::·. :;_: .. "'.:·::'.~ :-:<: ;· :~;\.:: :.:· "•.„:.. :i·:::.·::· ":·,, .-„ .. :· „. 

„ · l3> De~· ·J~4aLl.i4~~biu·csnu,it'~ · µnn. . cii~ Dt!ru~ . ium Abschuß 
wUdcrnder H1,1,nde und Katzen auch ciqc.m, J'-1&d&aSt Ubcrtrageu. mc An
weisuni 'muß l.n Scl::ii'.i!Uo.r:·ll'\: 'erfolgen. Der Jagdgast muß die Anweis•.mu 
bei der AusübÜng der ,Jaid mi.t sit;!f führen. · . . . . „ „ ", . ' ' ' ,,;, ~ ' „. 1 , •' ,.. : 

· (4) Der ;E:.igc.oJ.Lhqer c.i,p.ca j,n ej.twm . J~qbe:z.irk. ~etäteten Hund~ und 
einer 'dort getötJ'len Katze kann .wegen der Tötim.g und Bcseit1gun1i: 
Scliadcncrsat:l nur vcrl,an,gcn, sofern er nachweist, daß die gesetzlichen 
Vorauss~tzungen !Ur die .Zulä."-'i.igkeit der Tötung tücht vorgelegen haben. 

„ 1! 1 I t • • ,, ~ •• , . ' " 

1 • 

1 ' " ·:. ·:·· '': 

· · · '\'/ . " ' '. ". ,. xi.;:. A'.bs!iiriltt " .. 
· .• „' ~ ·· ' ' ~ •. 1''1 ' ' 1 ' • ·" ' 

":tld« ~nd · .Jag-dschaden 
1 . 

l. Unt~rabscht;tlt.t 
1, I :' 1 • :1: 1 ' I' q 

. ~~de.~".er.bi,it~ng 
·• : '! 1 •', .,; • • • 

§ <l5 
Fernhaltung des Wildes 

' ~ • • • 1 '' ' • '.· 
1
.,' 1 •• 11 ' ' ' , • ', • 

(l) Der Jagdau::;ü.bungsbcrctll~l~ . is~~i~ der Eigentümer oder N1,.1.Lz
nle.ßor eines . Gi:undstückes s.ind berechtigt, z,ur Verhütung von Wild
:!IChäden das Wild vo.n den Grwidslückcq abzuhalten oder zu vcrtl'eil.>tii.. 
Der Jagdau.sü.bun~$bcrcchtigle Q.ar! dab~ Qa.s Grundstück .nicht beschä
dl.ien, der Elgcniüm~i: od1:r NU:tzn.teßei: d.:l.rf .dabei das Wild weder 11:c
!ährdcn no(;h vc.:rl.clwn. 

(2) D~· E.igcn~4ml!.r .. oder ~14t~n.i.e~eJ:'. qarf qas Wild nicht verscheuchen, 
wenn de.i· J~gda~übuiiJ:.sbcr~li&t.e .zum . Abschuß zu Schaden gehc11den 
Wildes im Bezirk weilt. · 

§ 46 . 

Ver m 1 n: .~ .e5„u ,~~ .~ ·b Cf)~l:'ä ~)-~:·~.n ~ ~, l ~.~ c h ~de, n;; 
(1) 'Oie Untere Jagdbuhi.irde \cann a,nordne.o., daß dc1· Jagdausübun);(!>

beredl~igtc unabh.iing~g vo~ den Stj,19u;cit~ . .lnnerhaib einer !eslge.,;eizl~n 
~ist !n vo.i-gcsc.liriebc:ncm U)Ttfat1~c . den. Wildst;io.d verringert., oder in 
einem bcstj.mmlen Gchic(eine Wildar~ ausi:Ugt, we.o.n dies mit Rücksicht 
auf d.u.:i a:cm~inc · wohl, insbesondere ' auch auf dle Belange der Fot<iol-. 
Land- und Fii;chcre.i.w.irtsch~i. nqtw<rndig ist, ·" 

. (2) Kommi ·:a<n- J~~9~\.\l>üb~g.sbc:rcchtigt.e di;:r AJM.m!nung nlch.t nad1 , 
so kann die Untere Jagdbchürdc !ür, Rechnung des Jagdausübungsbe
rechtigtt.!n den Wilds~iiilld yern:µnde.rn ,la..'iSen. p,a.s erlegte Wild ist .ee~en 
an1emcssen~ · S~ußghi~ , '1cm. ~.~~~1,1i;~b~~bei.:cchti~~en ;i:u ex:l:as.?e~ . 

' • 1, ~ ' • „ ! . 1 

§ f7 
Sonst l g e B, ~ .s c. h r ii r;i. k u n, g c n der Hege 

• • · . .• . ·••. , , ' ' ' , •. „ 11· ' „ 

(l) Sc:hwarzw.ild da1:! nu~· ii;i. , .solcll,l.l,U E.i..ll.tric4una:en gehegt wc.rdcu. die 
~in Ausbrechen de~ · SCh,.wai:i;wildeä ve.thÜ.teu. 

. (2) Das A~ctwn von Scliwarz.wilq und wilden Kani.ndlen 1::;t vcrbo!tm. 

(3) Das Aussetzen fremder Tkrartcn ln, de.r frei~ Wildbahn ist nur 
mlt ~chrüllichc~· Gc~gung de,r Ob~s~en Lande.sjagdbehü1·dc zulässig. 

1 • ' ' 

(4) Da.; Hu~cn oder Aussetzen wc.iterer Tierarten kann von der Obcr-
·stcn Landcsjagd'\>ch~r.de ,bcischränkt. „oqcr . :v.eibot~11- werden. 

' ' ' ' ' ' ' ~ ' ' 1 ' • • • ' : • : ' ' '' ; ' • • ' :: , · • • • i 1' 

t.. · Unt.er.1~schnitt 
, ' • ' • ... I' •I i,.' ·~ 

• Wlldschadencrsatii; 

. . G 48 „, , .. . " . 
' ' '' · „ ,' 11'. , )• ' - 1 „ ' 

Schadenersatzpflicht 
t • • ' 1 ' ' \i ,j( t ' ' I 1 '1 I 

W Wird ein Grundstück, das zu ein.e.rn gcmcinschaitlichen Ja&db~z: rk 
phört Oder einCm. gell).e.i.nschu.CUichc-.n Jagdbezirk angegliedert ist (§ 10 
Ab$. 1}, durcb Scl~&lcnwUd ode.1: wilde „Kani:ncb.cn b@chädigt. so haftet 
dem Gaschüdigten die G;:mcinde für. den Ei·.salz de.s Wildschadens. Im 
Jaadpachtve1·tr<1.g .k~ v~cinl,lart wcrdCD,.„ daß der Jagdpächter den 
E1:::;at" des WlldScll~d~ ganz qd.cJ:'. t.e,i,lweise übernimmt. In diesem Falle 
trl!tl dit! fä·satzpfÜcht den Jagdpächter. Die Ha!tWlJt der Gemelnde bleibt 
bestehen. ·soweit der lkrechti&te Ex·satz von dem Jagdpächter ni:.!ht 

.eria!li<:n kann. • ,, , . „ · ·:·' ,, . , ·:· ,. , . , . ,. ' .· . „· '.~ . 

-·„ 
' ' 

' ' 't ' ' ' j 1i ~ ' ' ), ' ·: ' ' ' 
'" " " ' """' ' ""' ' .. 

„ ... . 

~ .. . 

.. ·•h 
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(2) Wildschaden <Abs. 1) an Grundstück~n. die einem Eigenjagdbe:i;itk 
angegliedert sind (§ 10 Abs. 1), hat der Jagdausübungßbt":«:~tigte. 1-Y, !?'1:
setzen. rst Ersatz von dem Jagdausübungswrechtiglen nicht :ziu erlangen. 
"n haftet im Falle der Verpachtung und im Falle des § 9 Abs. 2 Satz 2 
auch der Eigent ümN oder Nutznießer des Eigenjagdbezirks für ctcn 
Ersatz des Schaden;;. 

(3) Bei Grundstücken. die zu einem Eigenjagdbezirk gehöt:en, richtet 
sich , abge.~ehen von den Fällen des Abs. 2, die Verpflichtung zum Ersatz 
von Wildschaden (Abs. 1) nach dem zwischen dem Geschädigten und dem 
.fa)ldausübungsbcrcchtigten ~stehenden Rechtsverhältnis .. Sofern nichts 
andere~ bt>!'timmt ist, tritt di~ Ersatzpflicht des Jagdausü.bungsberechl ig
tc n dn. we nn er d urch unzulänglichen Abschuß den Schadt-n ver.<K:huldet 
hat. 

(4) Die Wild.•chadenersatzpflicht kann auf weitere Wiida1·t.en. . <i.l.\>ili:·..:-„ 
dehnt we rden. 

(5) Es bleibt vorbeh.alten, den Wildschaden für bestimmte Wildrrten 
durch Schaffung eines WildsC'hadcnausgleiches aut -eine M.!!hrheit von 
Bet(.>iligten zu verteilen. 

§ 49 

Wild,;chad ~ n durch Wild aus Gehoagen 

1 l/ Wird durch ein aus einem Geh.ege ausgetretenes und dort. gehegte~ 
Stüek Schale nwild Wildschaden angcrkhtet, so .i~t au.s.;:chließlich derjenige 
zum Ersat ;o; verpflichtet. dem als Jagdausübulll;!l:lberec:htigt~n. Ei~~nti.i.~':r, 
Ni(>ßbraUt'hi;t·. Pächter oder einem ähnlichen Nutzung..wer!~ältn~ .<:l~c .A,uf-. 
Sil'h\ Ub( l' das Gehege Obliegt. 

m D'" Er.;atzpflicht tritt nicht ein, wenn der Nach~is erbrJd1t wird, 
<h!.I ctas G elwge durch höhere Gewalt oder von DrÜt~n qesch.t\dy~t. w.i.~rd~ 
und d1:1durch dem WHd der Austritt ermöglicht. wurde. 

~ :Mi 

lfmf11:ng rler Ersatzpflicht 

<1 1 Die Et·satzpflicht nach 9§ 48 un<i 49 umfaßt auch den Schaden, der 
an den getrennt~n. al.lc1· noch nicht eing(.'E'rn~<~ü·n Erzeugnisi;f;.'n eines 
G1·u11rl;.;tikks t>intritt. 

121 Werden Bodene rzeugnisse, deren voller Wert .sich erst 1.ur Zeit der 
I<~rnti> b!'mesSPn läßt. vor diesem Zeit punkt diwd:i. Wild~ bes~h~digt, so 
is t dt'r Wilds<"haden in dem Umfange zu ersetzen, w1~ i;?r slch zur .Zeit 
1cr Ernte darstell l. Bei der Fest:;.tellung der Schadenshöhe ist jedoch zu. 
ber ücksichtigen, ob der Schaden na<:h den Grundsätzen einer ordent
lich<•n Wil'tschaft durch Wiederanbau im gleichen Wi.rtsch,-ifü;jahr ausge
glic-her: werden kann. 

§ 51 

S c hutzvorr icht ungen 

(]) Ein Aru;pruch auf Ersau von Wildschaden ist nicht gegeben, we.un 
der V!!rletzte die vom Jagdausübungsberechtigten zur Abwehr von ·Wlld
schäden ge trofrfenen Maßnahmen unwirksam macht. 

C2J Der Wildschaden. der an Garten, Obstgarten, Wein.berg;en, Baum
schlllen. Alleen. einzelstiöhtnden Bäumen, Forstkultu,r·en oder, Freiland, 
ptlanzungen von Garten- oder hoclnvertigen Handelsgewächsen ange
richtet wird, i::;t nicht zu ersetzen, wenn die HerstE>llun~ von üblichen 
Sclrnt7.vonichtungen unterblieben ist, die unter gewöhnlichen Umständen 
zur Abwendung des Schadens ausreichen. · 

3. Untl!'rab~mnitt 

Jagd'sdladen 

§ 52 

.J a g d s c h a d e n 

Cl) Wer die .Jagd ausübt, i.st verpflichtet, dabei die berechtigten Be
lange de r Grundeigentümc:r zu be.achten, insbesondere be..;;äte Felder 
und nicht abgemähte Wiesen tunlichst zu schonen. Die Au.sü.bun~ der 
Such- o<ier Treibjagd 21.uf Feldern„ die mit reifender Halm- ode.r Samen
frucht oder mit Tabak b('stllnd('n, i:ind, ist vtirboten; die Suchjagd ist 
jedoch insoweit zuläs.>ig. als sie ohne Schaden für die reifenden. Früchte 
durC"hgeführt werden kann. 

„ : .. · "' 

Lan.i•:ig Rlwintan<l-Pf.ili 
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(2} :r;>cr Jagdausilbun&sbe;e<:hligte hailet dem Grundeigentümer oder 
Nutznießer !ür jeden aus mißbräuchlicher .Jagdausübung entstehend~n 
Schaden; er ·haftet auch für d.en durch einen von ihm bestelllen 
Berufsjäger oder Jagdau!seh~„ oder ·durcl). einen. Jagdgast angerichteten 
Jagdsdu1dcn. · . " ... 

4.. Unterabschnitt 

Gemeinsame Vorschriftc 11 

§ 53 

Ge.ltendma c .hun11: des Schaden.s 

Dc·r Ansl'lruc:h aur Ei·sutz von Wild- oder Jagdschaden erlischt, wew1 
der Berechtigte seinen Anspruch nicht binnen drei Tagen. nachdem er 
von dem Schaden · Kenntnis erhalten hat oder bei Anwendung gchörige1· 
Sorgrau hifü<: erhalten .können, bei der für das beschädigte Grundstück 
zuständigen Orlspolizeibchörde anmeldet. .Die Anmeldung soll dle als 
ensab:pflkhtig in Anspru<:h genommene Per.;on bezeichnen: 

§ 54 . 

Verfahren in Wild" u 'nd Jagdschadensachen 

Das Ver!aluen, in dem die V~rpflichtung zum Ersatz des Wild- oder 
Jagdschadens festzustellen ist, wird durch besondere Verordnung geregelt. 

X. Abscl111Ht 

· WUd.handcl 

§ ' ~ 

Wildhandel 

Die Obei·.ste Landesjagdbehörde regelt den Verkehr und Handel mit 
erlegtem und lcben<!em Wild durch besondere Verordnung. 

XI. A bsc~111itt 

Zusamm<:_nschl.uß tlcr Jäger 

§ 5fl 

Jaidverein!gungen 

Der Zusammenschluß von Jägern zu Jägervereinigungen und deren 
Satzungen unterliegen der Genehmigung durch die Oberste Landes
jagdbehörde, die diese im Einvemehm.t~n mit dem Ministerium des 
Innern zu erteilen hul. Das Nähen~ regeln die Ausführungsbestim
mungen. 

~L Ab~dmitt 

Slrafvorschriftcn 

§ !57 

S t r a f b a r e '.H"a ri d l u n g 

(1) Mil Gefängnis oder Geldstrafe oder Haft wird bestraft. wer den 
in G 4.2 erlassenen Vorschrüten über die Schonzeit oder einem gemäß 
§ 41 Abs. 4 ergangenen Verbot zuw~derhandelt. 

(2) Mit Geldstrafe bis zu l50 Deutsche Mark oder mit Haft wird 
bestraft: 

l. wer au! vollständi& cin&cfricdeten Grund.flächc>n dle J.a•d entgegen 
einer nach § 12 Abi.. 2 des Gesclws vorgeschriebenen BeschränkW'l.g 
ausflht: ' 

2. wer als Jagdgast ohne Begleitung des Jagdausübungsbcrechtigten 
oder ohne einen E1·laubnissc:hcin bei sich zu führen . die Jagd aus-
Ubl (§ lB Abi;. 4J; · \ 

3. wer im Falle <\es § 19 .Abs. 2 trotz. der Unter;:1agung durch dlc 
Untern Jagdbehfü-.dc die Jaad ausübt; 

4. wer, ohne elncn gültigen Jagdschein mit sich zu führen, die Jaed. 
ausübt oder den Jagdschein auf Vedangen nicht vorzeigt (§ 26 A.bs. 1); 
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;;_ W• ·1· als Inhaber eines Jugendjagd.$chdncs uhm: ß:i,~o:~t~1~ . ,4E:> „,. 
Er1.il·hungsbcreclltigtoen oder einer von diesem b~~1.1ft~·~g~~F.l . , :P.~:rn!m„„ . 
dir· .Jagd au~übt (~ :!.111; 

(i. Wt'!' h"! n ... n\lt;r.11ng des Jä?.ernotwegs der. Von;d1rHt de;; § , l~ :=;aJz .2 , 
zuwiderhandl'I t : . . ''" '" •• ,1.„„.„„„„„„„„„„„.„.„ .• „., "' 

7. Wf>r da~ Üb(•rwC'ch~l'ln k1·ank.gesch0!;.sc11cn S\:h«lt:n wildes njci;i;l.„ un-. 
Vt'l'züglich di;>m .ra14dau.sübungsbercdlttgten des N„~1b.arj.~~bezirk~ 
<iodPr df's;; ... n V,-,1 f n;fc1· anzeigt (§ 3'i); :,. „.„ ,\, ,, \ • „ 

8. '"""r al.< Jagda.usübun"i.be1·echtigter das Auflrelen einer Wildscui.:h·;; 
nimt lmvE>rzüglich der Uoteren Jagdbi;b<it'de anze1gt „ oc;l.g1: .~!:'H .. ~~~:-. 
~ungt-n der UnterE'n Jagdbehörde zur Bekä111pfung dct' WUdsuuche 
11 id11 Folge IPist<:t. i~ 36); 1 1,. ,,1•111 11 1 111 „„11w111tt4t.„tt 1 11~,1 0 „.111111„„ 111111„ , , , ,, , , ,, 

H. Wl'I' rtit• .Jagd in verbottne1· '.V<:il*' Hi 39) ausü.bl;„„ „ „„,„,.,.„ „.„„ .. ,,.„ 
10 · wi-r <ii„ .Jal.'<I an Orten ausübt, an d1.men die Jii~d die 1!:Hfentbt;h~ 

HuhP, Ordnun~ odet· Sic:hul'l1eii i.lijfl oder das U:ben vÜ.1 M~ti~ltti°". 
geCähl'det (~ 40 Abs. l}. ooer 1oll'er son,sügl'f\ ormcheÄ Y~~:.~!~1.~;,,t i.f~:„„: . ·"'"" ' . 
1,1-; .-j,··r 11) 40 Abs . :.!1 die Jagd ausübt; 

'. " .. ' 

l l w•·r vor Crt:-n•!hm\gung dei; Abschußplanes o-:lt•t· enll;\eJl.t:ll !:!l'lerr~ 

i<olctwn Schalenwild oder anderes Wild, das nu+ im ~ii!Älm~l.U, ~f,i;i~~„ . ; „ 

Ab~(·hul1[llRn~'l beja~t weC'dcn darf, abschießt. {§ 4-1 Ab'l. ,:l.. und 3~; 

l :•. i\'• T di•· von~1·1-.chriebcne Ab.schu!föst~ nicht odti1"··!licht . ~'.<?.!J.sl-~fld&~ 
führt orlc>r in tief Absi.:hußliste umici1lige .'\n.11,1i4~~i. ,mfft!riltL„h'.!flv.r,„, 
dit' AbschuUliste auf Verlall!gen dt:r Unte.ren J.agdb~ht;~„„ ~~t.:ht. 
~ „r1„g1 r!) 41 Abs. :.! Satz ;..!1; 1 

t :l W<T <'irkl' 1.111· Ausübung des Jagd::;chutzes oor.ecbtigt~n P.i;.r;;!!.!~1,„,&~~~.~ 
iih,...1· <>in" tmriclttigc Angal.il:' üb(:r S\'ille P(~rson mat:ht oder h'ull.. 
A11fl'orci(>f'Hlll!. die Angabe verweigert (§ 4~ Ab~.· .f. Nt< ~~.; . „ ""' '.;,::. . „. 

i 4 w•·r Hundt- nder Katzen unbectufsidttigi in o11incm. Jat'd~tzirk J~yfen 
l ;o i<t tt:f 44 Ahs. ~ :Liff. :1) ; 

I~ "'"" rlPr Vors(·hnfl des !i 45 des Ge-.>et;i:cs :t\1WiJder ;i:~un„.V~E~l:~.':!:9.1t::e,:.: . 
<H ·s Wildi.>s Mittt'l anwendet, durch die Wiki ·v~.r!elzl ®l:r 4i!l.ti.it~l 
\1'~1'<1. orlt'I' Wf'J' da:< Wild Vt.!l'l!eheuchl, Wtmn der Jugd~U!$ÜOl,l.f;l;:~;

ill•Jl·Chtigk zum Abschuß zu Schaden. iJ<.!hcnodcn \.lf.il<le:ii .ii;ri.;.~ö!!~~P.~~i1·!::-. „ 
\n>ilt· 

III. w: ·r V•·1·lJ,)l~w iut'ij!, Wild aussetzt Q<de1· hegt {~. 41 „.,f;r.J~r;. • . ~~.fl,i„i.„„• ''''"' .,, ""' 
17. '.Vel' d11rrh ;l,11widerhandlun.g gegen di6! Vo1·scliriften .de\.'! .§. 52 A.~;>. ! 

.1 agds(•had<:'n ;.it11·id.ll•' t; 
" , 

1 
' • • ,11,„ 11,•1 " ' in„. 111 111 

J 8 . w„•r d 1·11 Vor . .-chriftcn übl'r den Wildhandel zuwidet··i)<i.ni:l,e4,}., ~~„,.~!).).. 

i::~) Neben einer Vcrurlt:!ilung aus Al.><;, :l Nr. l4 kann auf Verlangen . 
<lt·:< Ct>~chädigten au( eine an ihn zu zahlende Bu~ ~r~·~nnt ~r~i,-.11.' 
r:inP erkannt.> Buße schl ießt die Geltendrm1chun11. eine.s we iteren Schad~~!> 
,n1.s. l"ür dio Buße haften die zu diese1· Vcrurtcilt.E'n al~ Ges,~p~~~t~!.?n~b-. 
Auf (lai< Verfahren finden die Bestimmungen der §~ 40~. '104 Ab,!}. 1-;3 
1mci ~ 40„'\ der Strafp1·vzeßordnung Anwiendung. · · 

( l ~ Im f''al!f?' ein€t' Vnurteilung auf Grund von § 07 Abs. 1 Qdcr 4bs. 2 
Nr. 9 und I 1 kann neben der Strafe au1 Einziehunß der 11:efangenen 
orll'r crlf?'i;?1i"n Tiere und der erbeuteten Trophäen erkannt werden. 

(21 Kann keine bestjmmte .Person ver.folgt Oder ve!'urteiiL werden, ::;o 
kann auf die Einziehung s.elbstänrlig erkannt werden, wenn im ül?rigcn 
cfü• Vorausset :r.ungcn h ii::rfür vorliegen. 

En' z iehung des .Ja g d .schei ues 

B.·i ..;trafgerichtlicher Verurteilung auf Grund dei; § 57 dieses Gesetzes 
odt'r auf Grund der lili 117-119, §§ 292-294, § 366 Nr. l ~9Wie · § 363 
Nr. 10 und 11 des Strn!swsetzbuches kann n-eben der Sti·aii: die Ent
ziPhun,e: des .f<l.~.dscheines für bestimmte Zt:i1 odl:!l' ,µCl\lt:"l'lld .ai.i~~c.!r>i;lJ'!>ch"n 
W >'J'th•n 

„. , l . 



Abteiluo.1 II 
I~ ' 

XIn. Abschnitt 

'Oberleitungs- und Schlußvorschriften 

1 ~o , 
Z u:s fä ri d i g k'. c i t. 

(!) Die Obersle Landesjagdbehörde kann einzelne der ihr nach diesem 
Geietz zustehenden Dciugnlsse allgemci,n oder in besonderen Fällen auf 
d!e nachgeordneten Jagdbehorden ül>·.!rlragcn. 

(2} Die nach diesem Gesetz dem Kreisausl:>chuß zustehenden Befug
nisse werden in den kreisfreien Städten vom Stadtrat wahrgenommen. 

~ 61 

Übel'leltungs- · und nurcll!ührui.:&sbestimmungen 

Der 'Minister für Ernährung, Landwirtschaft und F~rslen al.s Oqcr.sle 
·· Landesjagdbehörde wird erinächli&i, im Einvernehmen mit den zustän

d1&cn Ministern die erforderlidle.n 'Obcdeitun.gs- und Durch.führun,gs
besUmmun.gcn; insbesondere V,orsihrilt..en Über eine Wildhcgt• zum Wie
derau!bau cmcli angemessenen Wildbestandes, zu ertas.,.sen. 

~ 62. 
Cl) Alle Ja1i1dp~c~1lvtirtr~e, .deren Ablauf auf Grui>d bcsond~rer Ver

ordnungen hinausgeschoben i~l. cn.d,~n mit" d~m Inkraftlre.len d ieses Ge
se~. FUr die" Zeil voin i. ~pril 1945 bis zum Inkraftlret.en dieses 
Gesetzes cnt!äIIl dit: Verpmchlu~g zu1· Zahlung des Padltpreises. 

(2) Ja.gdpachtvt:l'h'ägc, dei-en . ursprüngliche oder durch schriftliche 
·Vereinbarung zwischen Ve~·pä1;hte1·, und Pächter' verlängerte .Pachtdauer 
über den l. AprII 1949 hinaus n~icht, bleiben in Kraft, wt!nn der Ja~d
pll.chter diese Absicht gejl:enüber dem Verpächter ~chrifüich erklärt und 
die Voraussctzux\gen fw· die !'acht~ einer Jagd und die "Erteilung 
eines Jahresjagdscheines erfut~t. Ob d\e :Voraussetz.unaen des Satzes 1 
vorliegen, entscheidet die Untei·e Ja&dbcl1iit'de. Die Bez.ahlung des Pawt
pre!scs !ür die zurück.liegende Zeit bis zum Wirksamwerdcn de:; Jagd
ausilbun~rt.'ChLes des Jagdpächters unterliegt im Falle der Fortdauer 
eines Jagd.pachtve1·tragcs der Vereinbarung ~wischen Verpächter und 
Pächte1·. 

(3) Wildschadcnel·sat:t. für die Zeil vom 1. Aprll 1945 bis zum Wil'k
samv."'Crdcn des Jagdausübungsrechtes kann von der Gemeinde oder der 
bisherlacn l Jugdgcnpsscn.s~t und dem Jagdpächter nicht gefordcr~ 
werden. · · · · · · ' · · 

(4) Bel der Neuverpachtung von Jagdbezirken hat del' . bisherige Jagd
pllchler, sofern er jagdpacht!ähi& ist, ein Vorpachtrecht deri~rstalt , daß er 
~n das Höcbstiebot eines J~dpachtbcrechligten eintreten kann, wenn 
er unter den drei :M:eistbletcndcn ist. pies ~lt auch .(ür fr~herc Ja,gd
pächler, die nus politis~cn Cründen die zur VeQJqchtung stehe_nde Jagd 
au!gebcn mußten odcx· die Ja&d tius ~cn ··~eichen . Gründen nicht aus
Ubcn kannf.e.ci; das Vorpachtrecht diese1· Ja,gdpächtet· geht dem Recht der 
In Satz l ,genannten Päclü...,r vol'. Das Vorpachtrecht steht denjenigen 
früheren Ja.adpächlem niCht zu, die vor 1945 auf Grund ihrer politischen 
Beziehungen lj>el früheren Jaidverpachlun·gen nachwd:suar bevorzugt 

. wurden. Die i!:nt~dlcldung hat ' die Höhere Jai.d;>ehvrdc. 

§ 63 
Au! h,e b u ~ g b i_s h e ri i .. r n Re c.h 1 s 

Das r..cichsjagdgesetz vorn 3. jwi 1934 und· die dazu. · ergan.gt':nc.n 
Rechts- und Verwaltungsvorschritten Lrelen mit VerkündUßi: dieses Ge
i'!etzes atißer Kraft. 

§ 64 

Inkra!llrelen 

Dieses Gesetz trltl am Tage der Verkündung in Kra!l. 

K o b 1 e n z., den .. . .'. , ....• 1949. 
,„ 

Der Ministerpräsidenl 

.:; .. .:.. .. '. : ..... ·-·-·-- ·~ .. 
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Gonee-Druc\erel. Koblenz 


